
denberger), das sıch gerade lebensweltlıchen Nahbereich spiegelte. Dies
begrenzte Veränderungsmöglichkeiten und heß die Gesamtgesellschaft außen
VO  — [)ass jedoch Entscheidungen diıesem Bereich nıcht ohne jede pohlıtische
Relevanz n7 hat sich spatestens be1 der Abstiımmung mit den Füßen 1989
abgebildet. och dies ist ein Ihema jense1ts des zeitlichen Betrachtungsbere1-
hes der vorliegenden Studie, deren Gewinn dennoch weılt ber diesen hinaus-
reicht.

Uwe minsky

Johannes Altenberend, ander VaN VLTE/) Bibelübersetzer und Bıbelverbreiter
ZWISChEN katholischer M  Zrung und evangeliRaler Erweckungsbewegung (Studiıen und
Quellen ZuUr westfälischen Geschichte, 41), Bonifatius mbH Irück, Pa-
derborn 2001, 448 S geb
Die VO der Fakultät für Geschichtswissenschaft und Philosophie der Unıhvyver-
s1itat Biıelefeld Jahr 2000 als Lissertation aNngENOMMENEC Arbeıt VO: Oohan-
N1CSs Altenberend fullt eine seit angem schmerzlıc. emp  ene Forschungslü-
cke Erstmals hegt hiıermit eine umfassende Bıographie des atholischen I1heo-
ogen und Bıbelübersetzers ander Vall (* W RE Warburg, 184 /
Affolterbach) VO  F Altenberend hat sich Z.U1112 Zıel geSELZT, die Lebensgeschichte
VO:  } V A  - als Vertreter iner Generation, „die den Übergang VO  — der altstan-
dıschen ürgerlichen Gesellschaft erlebte  C6 (S 15); orößerer historischer
Breite erforschen, unfer Berücksichtigung der polıtischen, soz1alen und
kulturellen Umbrüche, und sein en Spannungsfeld zwischen
scher Aufklärung und evangelıkaler Erweckungsbewegung beschretiben.

Er Oorientiert sich be1 der Gliederung seiner Arbeıt Prinzıip den Auf-
nthalts- bzw. Wırkungsorten Va  - EB widmet jedoch der Bıbelübersetzung
und -verbreitung sowle dem Verhältnis Z katholischen O' als zentralen
und umfassenden spekten seines Lebens berechtigterweise eigene Kapıtel.
ach der Schulbildung Warburg {rat Johann Heinrich Van 1790 als No-
V1Ize die Benediktinerabte1 Marienmuüunster ein, 1791 ach Ablegung
der ewigen (GGelübde den Namen Leander nnahm und 1/96 ZU: Priester
geweiht wurde ach Aufhebung des Osters Zuge der Sakularısation WAT

Van ab 1803 als Pfarrer lıppischen Schwalenberg tatıg, VO' Au822
als Professor für atholische Theologie und Pfarrer der Elisabethkirche
Marburg. ach der Entlassung aAaus seinen Äl'l'lt€l‘fl auf eigenen Wunsch 1822
wirkte als Privatgelehrter Darmstadt, Alzey und ffolterbach

Dıie Fülle dieser detailreichen Studie kann hier nıcht annahernd ZULi Sprache
kommen. Kınen Eindruck VO'  - dem, WAas hier erwarten ist, kann jedoch eine
Übersicht über die Kapıtel des Buches vermitteln: Kapitel FKınleitung; Kap!ı-
tel 11 KEllte:  A4US und Schulbildung Warburg; Kapiıtel 41 Kın aufgeklärter
Benediktiner zwischen Resignation und Hoffnung; Kapıtel Seelsorger
Schwalenberg zwıischen landesherrlichen und persönlıchen Interessen; Kapıtel
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Die Übersetzung des Neuen Testaments; Kapıtel x Pfarrer, Professor und
Lehrer arburg; Kapitel VE Bıbelübersetzung und Bıbellesen Begıinn
der Restaurationszeit; Kapitel VIIL Bibelverbreitung und Biıbelgesellschaften
bis ZUII1 Apokryphenstreit; Kapiıtel xkurs Der Bruch mit Carl Van Eß;
Kapıtel Der Wechsel VO  } Marburg ach Darmstadt; Kapıtel C gen der

an Foreign Society und der Apokryphenstreit; Kapıtel XIL Bu-
chersammler oder Spekulant”; Kapıtel XII Lebensabend Alzey und Ol-
terbach; Kapıtel Zusammenfassung. Die Darstelung wird durch
Abbildungen bereichert. IBZU Quellen- und Literaturverzeichnis ist vier eile
untergliedert: cChriften Leander Vall ED Rezensionen VA:  e} E} Schrif-
ten; Gedruckte Quellen und zeitgenössische Literatur; Sekundärliteratur.
Eın Personenregister schließt den Band ab

Van ist besonders durch seine Bemühungen die Förderung der
Schriftlektüre untfer alen und dıe Übersetzung und Verbreitung der
bekannt geworden. 1804 hatte dıe Übersetzung des Neuen Testaments
Angriff gC  ININCIL, und WAaTl zunaäachst AuUusSs dem oriechischen Urtext und nıcht
au der lateinıischen Vulgata. Zur mste ung auf die Vulgata sah sich V  -

der fünften Auflage nach heftigen Angriffen aber schließlich doch BCZWUN-
CN (Leider diese wichtige Ausgabe Verzeichnis der Schriften Va  - E3
Hıer ware interessant SCWESECN sehen, ob und WIE dıie Umstellung auf dıe
gata ite erwähnt wird.) Eınen Mitarbeiter (bıs ZuUr Ausgabe) fand

seinem Vetter Carl Va  — E, der die Übersetzung des Judasbriefs und der
Apokalypse übernahm. e1 orientierten S1e siıch VOL allem der Überset-
ZUN: Luthers und der des teformierten Pfarrers o  ann a  o Scholz.
seiner Bıbelübersetzung, dıe zunäachst für Katholiken gedacht WAal, wollte Va

jedoch auch eine aherung der Konfessionen erreichen. 1807 erschien
das Neue Testament einer katholischen und iner (kleimeren) evangeli-
schen Ausgabe Die Verbreitungszahlen zunächst ganz außerordentlıch,
alleiın VO 1807 hıs 1826 über 583 000 Exemplare. Die Ü_bersetzung des en
LlLestaments ertschien zwel en 1822 und 18306, die Gesamtbibel 1840
Außerdem gab Vall ein griechisch-lateinisches Neues LTestament 1 G27), dıe
Septuaginta (1 824) sowle die Vulgata 1822 Vollbibel heraus.

Dıe katholıische rigkeit stand der Schriftlekture VO  $ alen ablehnen
gegenüber, wW2as sich mi1t der beginnenden Ultramontanisierung och verstärk-

Van sah jedoch der SICNZ- und konfessionsübergreifenden Bıbelbe-
gu eine Möglıchkeit, seine jele un Nutzung ihrer UOrganisations-
strukturen realısıeren. So arbeitete mit der Tit1S. and Foreign
Society (BFBS) ZUSAMMIMMECN, dıie seine Arbeıt unterstutzte und die Massen-
verbreitung seiner Bıbelausgaben ermöglıchte. 18272 wurde Van gen der
BFBS, dıe jedoch 1830 seinen Lebenswandel ZUII) A4SS nahm, dıie /Zusam-
menarbeit mit ihm beenden [)as Verhältnis WAarl aber schon UVO durch
den Apokryphenstreit schwer belastet un! VAan E} Bestreben, die Apokryphen

den erhalten, gescheitert.
Van Eß’ Bemühungen die Bibelverbreitung und seine 7 usammenarbeit

mit evangelıschen Bibelgesellschaften stießen sehr hald auf 1821 wurde
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Va E} Übersetzung des Neqpn Testaments auf den Index geseETZT, wobe1 hiler
jedoch eher die Person des Übersetzers als die Übersetzung selbst getroffen
werden sollte 1824 verurteilte dann dıe Enzyklıka 25  bı primum““ die Schrift-
lektüre der Aalen und verdammte dıe NIC. namentlıch genannte) BEFRBS Da-
mit die Weıichen die Zukunft gestellt

Altenberen:! hat eine sorgfältige, auch auf um{fangreichem Quellenstudium
beruhende Arbeıt vorgelegt. Sıie ertet nıcht NUur die Korrespondenz Väalnll E($
dUS, sondern auch dıie Archıivybestände der BFBS und der Basler Christentums-
gesellschaft. S1e ist flüssıg und geradezu spannend geschrieben und veImag
nıcht zuletzt durch die Einbeziehung des zume1ist unveröffentlichten Briefma-
ter1als sehr viel Von der authentischen Persönlichkeit VAan Eß’ vermitteln.
Be1 aller Begeisterung seinen „Helde: verschweigt Altenberen: aber auch
nıcht seine schwierigen Charaktereigenschaften: übergroßer ilfer und
Enthusiasmus, WAasSs Überreaktionen mit Andersdenkenden und
Kritikern führte, Selbstgerechtigkeit, Geltungs- und Profitsucht Altenberend
kannn dennoch das tte nıcht bestätigen, dass van ein selbstsüchtiger
Egoist und taktloser Opportunist SCWESCN se1 Anstoß CIr egte Vä:  - auch
uUrC. seinen Lebenswandel Seit 1824 zusamımen mit hise VO
und deren Sohn inem ausha. Altenberen berichtet hıer schr sachlıch
und beschränkt siıch auf die belegbaren Fakten

Diese Untersuchung bietet nıcht 11UT1I die seit langem gewüuünschte Biogra-
phıe Va R: sondern sS1e hefert ulßerdem inen wichtigen Beıtrag ZUr. (3e-
chıchte der atholiıschen deutschen Bıbelübersetzung 19 ahrhundert.

Beate KOoster

Ir Beyer, Kirchlicher 1 ıberalismus IM Osnabrück IM Verlauf des und Begınn des
Jahrhunderts. Fıne $ tudize AUT Kzirchengeschichte Nzedersachsens (UOsnabrücker ( @

schichtsquellen und Forschungen, 46), SNADTIUC. 2002, 531 Da geb
Es ist en, dass siıch heute immer noch jJunge Wıssenschaftler inden,
die das Joch zeitraubender, muhevoler Archıivstudien auf sich nehmen,

hıstorischen Kenntnisse erweitern und die historische Erkenntnis
fördern Mıt der VO'  - der snabrücker Unıversität ANSCHNOMMENEN Dissertati-

stOßt eyer eine Forschungslücke VOTL, indem das Entstehen des
rchlichen Liıberaliısmus, seine Konsolidierung und schließlic seine endgülti-
SC Etablierung SNADruc. untersucht. e1 gelingt dem Verfasser, die
bisher vertretene TIhese eines durchgäng1g herrschenden Kirchlichen eraxa-
lısmus korrigieren und zeigen, wIie den kırchlich-hberalen Kraften VO  —

Anfang ein starker innergemeindlicher Wıderstand entgegengesetz wurde
War 1114  ® bıs 1866 (Annexion Hannovers durch Preußen) em  i das Feld

der theologischen Auseinandersetzung me1iden und dafür die Dıifferenzen
auf kirchenrechtlichem Gebiet auszutragen, ruüuckte VO'  - 11U:; die theologı-
sche Diskussion ins Zentrum des Interesses. Be1 den Auseinandersetzungen
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